
Klinische Untersuchung, Probennahme, Laborunter-

suchung betroffener Tiere

Datenerfassung zu exponierten Personen

Information und Aufklärung, um weitere Exposition zu 

verhindern

Verteilung von Informationsmaterialien (z. B. Hand-

reichungen, Empfehlungen seitens des ÖGD) zum  

Umgang mit exponierten Personen

Vor Einsatz, soweit möglich, Sicherstellung der saisonalen 

Influenzaimpfung bei allen im weiteren Verlauf exponierten 

Personen

Sicherstellung, dass alle Informationen zu exponierten 

Personen vollständig und verfügbar sind, um im Falle der 

Verdachtsbestätigung Maßnahmen einleiten zu können

Auch im weiteren Verlauf und bis Abschluss der gesamten 

Untersuchungen Dokumentation aller relevanten  

Informationen und Ergebnisse

Monitoring der exponierten Personen bis mind. 10 Tage nach 

der Erstexposition und ggf. Einschluss weiterer exponierter 

Antivirale Postexpositionsprophylaxe anbieten

PCR-Testung aller symptomatischen, exponierten Perso-

nen, sowie weiterer exponierter Personen und nach Einzel-

fallentscheidung

Sofern möglich auch Umweltprobennahme zum Aus-

schluss von Kontaminationen sowie Asservierung einer 

Serumprobe exponierter Personen unter hohem Verdacht 1). 

Intensivierte Surveillance sowie Aufklärung von Fach-

personal, exponierten Personen und solchen mit  

Expositionsrisiko zu Risiken und erforderlichen (Schutz)

Maßnahmen, persönlicher Schutzausrüstung und saiso-

naler Influenzaimpfung

Veterinärbehörden Öffentlicher Gesundheitsdienst

Verdachtsmeldung

Ausbruchsmeldung

Informationen über Pathogen-
bestimmung

Info zu Kontakt mit weiteren  
Tieren/Haltungen

Info zu wahrscheinlicher 
  Infektionsquelle und  

möglichem Übertragungsweg

Handreichung des RKI und des FLI zur intersektoralen Zusammenarbeit bei (Verdachts-)Fällen mit aviärer Influenza 
bei Tieren für eine koordinierte One-Health-Response

Dieser Überblick dient als Orientierung für eine koordinierte Zusammenarbeit zwischen dem Veterinär- und Humanbereich im Rahmen von 
Ausbrüchen mit aviärer Influenza. Er orientiert sich an Szenarien, bei denen eine Übertragung von Tieren auf Menschen möglich ist, z. B. 
mit initialen Verdachtsfällen unter Geflügel oder anderen Nutztieren in Haltung, Haustieren sowie Wildvögeln und wildlebenden Säuge-
tieren.
Weitere Informationen finden sich auf den Seiten des RKI (https://www.rki.de/zoonotische-influenza) sowie des FLI (https://www.fli.de/de/
aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/)

Information zu exponierten  
Personen

Informationen über Pathogen-
bestimmung

Update zu betroffenen  
Betrieben, Schutzzonen und  
exponierten Personen

Update zu betroffenen Betrieben, 
Beobachtungsgebieten und 
exponierten Personen

Keine weitere Aktivität

Anschlussbeobachtung der  
Personen unter Infektions
verdacht bis 10 Tage nach  
der Exposition bzw. Nach
verfolgung falls notwendig

Redaktionshinweise: Eigene Darstellung in Anlehnung an ECDC (2025) Coordinated One Health investigation and management of outbreaks in human and 
animals caused by zoonotic avian influenza viruses – January 2025.
Robert Koch-Institut, Handreichung des RKI und des FLI zur intersektoralen Zusammenarbeit bei (Verdachts-)Fällen mit aviärer Influenza bei Tieren für eine
koordinierte One-Health-Response, Kontakt: FG36@rki.de; DOI: 10.25646/13574
1Asservierung einer Serumprobe und bei positivem Direktnachweis, Untersuchung der Serumprobe und einer zweiten Probe nach 14 Tagen

Kernfrage: Wird der Ausbruch bestätigt?Nein

Ja

Kernfrage: Gibt es positive Fälle bei Menschen?

I) Ist eine (gemeinsame) Situationseinschätzung und Risikobewertung erforderlich? 
II) Ggf. Erstellung einer gemeinsamen Risikobewertung

Nein

Ja

Berichterstattung an nationale und internationale Netz-

werke

Ermittlung der Infektionsquelle

Ermittlung möglicher weiterer betroffener Betriebe und 

Tiere

Genetische und antigenetische Bestimmung der Tier-

proben

Beseitigungs- und Kontrollmaßnahmen gemäß der 

veterinärmedizinischen Risikobewertung sowie geltenden 

Empfehlungen ggf. Einrichtung einer Schutz- und  

Beobachtungszone 

Nachermittlung sofern weitere/neue Betriebe, Haus- 

halte oder Wildgebiete betroffen sind unter besonderer 

Beachtung aller potentiell exponierten Spezies

Anpassung der Schutz- und Untersuchungszonen sowie 

der Bewegungsbeschränkungen und Kontrollmaßnahmen 

gemäß der neuen bzw. angepassten Risikobewertung

Isolation und Behandlung der bestätigten Fälle

Kontaktpersonennachverfolgung (inkl. aller im 2. Blauen 

Kasten aufgelisteten Schritte)

Berichterstattung an nationale und internationale Netzwerke

Weitere epidemiologische Untersuchungen (u. a. zu Quelle 

und Infektionsweg)

Virusisolation wenn möglich, Ganzgenomsequenzierung, 

sowie weitere genetische und antigenetische Pathogen-

bestimmung und phylogenetische Einordnung

Kommunikation und Austausch mit Fachpersonal zu  

Risiken und erforderlichen Maßnahmen

Kommunikation und Aufklärung von Personen mit  

Expositionsrisiko und der Allgemeinbevölkerung

Weitere Schritte entsprechend der Risikobewertung

Erstellung bzw. Aktualisierung einer gemeinsamen Situations- und Risikoeinschätzung

https://www.rki.de/zoonotische-influenza
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/
mailto:FG36%40rki.de?subject=

	trifft zu: Off
	trifft zu 2: Off
	trifft zu 3: Off
	trifft zu 4: Off
	trifft zu 5: Off
	trifft zu 6: Off
	trifft zu 7: Off
	trifft zu 8: Off
	trifft zu 9: Off
	trifft zu 11: Off
	trifft zu 12: Off
	trifft zu 13: Off
	trifft zu 14: Off
	trifft zu 15: Off
	trifft zu 16: Off
	trifft zu 17: Off
	trifft zu 18: Off
	trifft zu 19: Off
	trifft zu 20: Off
	trifft zu 21: Off
	trifft zu 22: Off
	trifft zu 23: Off
	trifft zu 24: Off
	trifft zu 25: Off
	trifft zu 26: Off
	trifft zu 27: Off


